
DK [669.14/.1 

  

Vergütungsstähle 
Gütevorschriften    
   Quenched and tempered steels; quality specifications 

Aciers trempes et revenus; prescriptions de qualite 

  

Zusammenhang mit internationalen Normen 1SO-Empfehlungen und Euronorm) siehe Erläuterungen. 

neten Abschnitte enthalten Angaben über Vt 
können. 

    inbarungen, die bei der Bestellı 

    

    

   

    

3.2. © Wenn für 
stehen, sind die zı 

  

‚a 20 bis 33% °C fifm Form von 
gewalztem oder geschmiedetem 
blöcken, Voı 

    und m@fls ng,]u 'Oowmrh:s@ weichung     

    

  

   
         

  

   
4.1. Die Dichte der in dieser Norm erfaßten Stäl 

tem Stabstahl mit 7,85 kg/dm? angenommen. 
G— nmmzä Flachstahl), 

ms;()@„„fl„ 4.2. ® Wenn in den aufgeführten Maßnormen nichts fest- 
Blech und Band, igen Gewichtsab: 

nahtlosen Rohren, inbaren. 

Freiform- und Gı 

   

  

   

   
    
    

    

senkschmiedestücken, 
e, die bei den unlegierten Stählen 
jen Stähle ei Durchmesser bis 

Stähle einem 

  

    

  

     

      

250 mm entsprechen könne      . 5.1.1. Die in dieser Nor 
in Qualitätsstähle (siehe 
(siehe Tabellen 

fgeführten Stahlsorten si 
abelle 1a) und Edelstäh 

und 1b) eingeteilt. 
         1.2. Norm sind 

;onderen ( 
Neben dieser 

  

    

  

Die Edelst: 
nicht nur 

unterscheiden sich von den Qualitäts- 
d niedrigeren Pho 

sondern auch durch die Gleichmäßigkeit 
0@r„ vor allem im Hinblick auf das 

sowie durch w°n<* 

    

   

1651 Automatenstähle 
1652 Blanker unlegierter Stahl 
1654 Gezogene Stähle für kalt zu formende         

    

         

  

    

    

Freiheit v@n nie 
‚e Oberflö 

    

DIN 1 

    

DIN 17 Nahtlose Rohre aus warmfesten Stählen 
DIN 17240 W e für Schrauben und 5.1.3. In der G stähle, die 

Muttern Üblichen Höchs hwefel von 0,035 

    

gekennzeichnet wc, können 
ä@‘vflw;fi‘fl\g@h@fl(} — von 0,020 e 
werden, siehe Tabelle 1 b. Bei diesen €L*@hügm 1egr) der 

‚u-  Gehalt an sulfidischen Einschlüssen im Mittel hi 
auf Grund ihrer chemischen Zusammen- den Stählen der üblichen Reihe, was ein gleic ige: 

toffgehaltes, zum Härt Verhalten beim Zerspanen bei durchschnittlich gw()'>v Zer- 
ignen umd die im vergüteten Zustand hohe Zähigkeit bei SPanbarkeit zur Folge hat, 

bestimmter Zugfestigkeit a en. N N M 
bestimmter Zugfestigkeit aufweisen. 5.1.4. ® Die Auswahl der Stahlsorte ist Angelegenh C 
2.2. Vergüten siehe DIN 17014 des Bestellers. Es empfiehlt sich, den Hersteller zur Beratu 

hinzuzuziehen. 

  

    

      

   ungsstähle im Sinne dieser Norm sind 

  

        

   

  

    

e und zulässige Maßabweichungen 52     

   

Behandlungszustand 

ır die Mehrzahl der in Abschnitt 1.1 genannten ® Die Stähle werden je nach Bestellung in den Behandlungs- 
‚eugnisse bestehen die am Schluß dieser Norm auf- abelle 2 geliefert (beachte Ab- 

en Maßnormen. „2). 
    

Fortsetzung Seite 2 bis 21 
Erläuterungen Seite 22 bis 24 

Fachnormenausschuß für Eisen und Stahl im Deutschen Normenausschuß (DNA)
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I Behandlı Kenn- Zı der 
| Behan buchstabe(n) kstoff- | 

nummer !) 

  

    

  

behandelt 

  

| normalgeg! 
(siel 

  

  

    

‚delt auf 
ugfestigkeit BF 

he besonders n 7 
9. 
  

    

   

besserte 
(siehe besonders 

|_Abschnitt 9.4b) 

  

  

                     

   

ie erste Av„[ä@wmg@ zahl, die nach deı 
|| Fassung von DIN 17007 Blatt 2 die 

und Vergi @gss@:d) Ä®mnnfi(afidflwl?ü'.:)m ‚soll, 
»d‘wfib n 0 

     
      

        

      
  

                 

  

            

  

Ch
em

is
ch

e 
Zu:

 

  

  

0,5
0 

  

  

  

hisorten 
er x5@hül“’flLk}wg& ustände   15

 
bi

s 
0,
35
 

und     

0,
15
 

bi
s 

0,
40
 

0, 

  

6.1.1. Kurznamen für die Stahlsorten s?nd 
DIN 17 006, die Werkstoffnummern nach DIN 
Blatt 2 gebilde! en. An den Kuı ‚amen ist g@g‚*m@k“@ - 
falls der Kennbuchstabe, an c n 

  

  

  

                  
    

83888lr e 
S3SSlS S gegebenenfalls die Anhänge zahl für den Be- 

Ü a S handlungszustand nach Tabelle 2 anzuhängen. 
ä3 83388 Beispiel ff_üv Stahl 3/Jk w 4, Werkstoffnummer 1.7033, im ver- 
o SSS 5): 34 Cr 4 V oder 1.7033.05.     

  

   

  

chnung des Be 
üt. @wn£-;v 'WF:WL„5\: ffnummer) sollen 

für die nach 
Abschnitt 4.3, 

7*w&0.qanu1@s (in &©v&»nmziw_um.„„       
      

    

    

nur in solchen 
IN 17 007 Blat 

eindeutig 
    

  6.1.2. Der Kur 
Stahlsorte und der Kennbu g 
für den Behandlu d sind an die Kurzzeichen für 
das 2 in den Bezeichnungs- 
beispielen d er Maßnormen angegeben. 

   

          

Beispiel: 
Bezeichnung eines warm 

             
  

oder Rund 85 D/&l[v\l H®‘;wfl‘\„/73 3.0.
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‚eichnung der Lieferarten Anforderunge 

  

r=>„7? 1. Das in Abschnitt 6.1.2 aufgeführte Beispiel für Kurz- 
bezeichnungen ist in bindung mit Angaben für eine 

Ä „ B, ?@„ siehe Tabelle 3) wie folgt zu schreiben: 

—34 Cr 4V- 

  

   
    

  

    nach 
Im Rahmen dieser Verfah 
zungsverfahrens dem Liefer« 

jeferart 2e     

  r fl®a DIN 1013 — 1.7033.05 - 
Bei Bı mmg von Stähle: n mit q;@w@hr(ll 

Lieferart 2e 
steter Schwefi 

         
   
    

  

‘arten     

Stahlse m>— m(> nur g<wähflmsf@l). m Hö fl‘z$0g@h@fl«) qı 
von 0,035 Gew.-%, (siehe Fußnote 2 zu Tabelle 
folgende Bezeichnungsweise @|mz/unw"äßu(nflglm 

JD‘N O‘M‘ 4Cr 4V-L 
#(eLspmmm@ ßO„QZ> 

    Stähle nach di 
erarten 

nach Tabelle 3 

  

S, 
1b) 

  

   
3 geliefert. 

        

    
    

     

  

7.2.2. ® Der Bel 
die [Lr@uen@v9 (siel 
einbart werden. 

      

DIN 1013—34 Cr 4 V - Liefe: 
jes gilt bei der Bezeichnung von Stählen mit 

rkstoffnummern. 

  

7.2.3. Im all 
getrennt zu 

    

Tabelle 3. n für Lieferarten    Gewährleistungs: ich 

Die in jeder Spalte angegebenen liegenden Kreu: 
betreffenden Lieferart, deren Kurzzeichen im Tabell 

fang und Kurzze 

    
ıkopf aufgeführt ist. 

    

währleistung ') für 414 

X 

  

chemische 7 

Härtbarkeit im 

jensetzung 
  

Stirnabschreckversuch ?) *) 
  

Härte im warmgeformteı 

  

Zustand (U) 

ichgeglühten Zustand (G) 

ustand nach 

   im w     Wärmebehand 
LMQfl@°C1:@Y4@W? (BF) 

dem Saverstoffaufblas-Verfahre 

ül 

Norm 
(\„@mbnmatu(zw gewährleist 

ıdlungszustand (siehe Tabel 
elle 3) müssen bei der Be: 

Igemeinen sind die Stähle nach 

ß>d kennzeichnen den Gı 

  

   

    berlassen, sofern bei der 
Bestellung nichts anderes vereinbart wird. 

(Gewährleistungsumfang) 

    

    

in 
Eig 

werden ei 
„dh@(* ten 

  

2) und 
lung ver- 

    

Schmelzen 

         

  

    

Kaltsc       

  

9 
des vergüteten Erzeugnisses in den Liefer- 
abmessungen (V) 
des normalgeglühten 
Lieferabmessungen (N) %) 

      

‚ugnisses in den                         

  

') Die Kennbuchstaben für den Behandlungszustand sind in Klammern angı 
    

    

  

2) Die Zahl [?3Md1@9@|5}@m ®w%ypvsä«fiw@n weitgehend den Kennzeichnungen in @J@fi ISC 
683/11, den ISO-Entwürfen Nr 1358 bis 1363 und in der Euronorm 83. 

3) Für die in Tabelle 5 aufgeführten Stahlsorten. 

  

In der Bestellung ist anzugeben, ob das $\”r*sub@w@ mit den Grenzen nach den Bi 
Streuband mit bestimmten engeren Grenzen zu gewährleisten ist Esz<gh@ Abschnitt I 
Bei den Lieferarten 4, 4b, 4c, 4d und 4e kann die t 
fachter Nachweis für die nlm vx?n'gwflm\l@n mat 

he 
   

  

     

  

   

          

einer Bestellung 
e Zusammenst 

1d ange 
‚ustanc 

  

jemische Zusammensetzung nach der Schmelzenanalyse, die Härtbarkeit vı 
ustand gewährleistet werden, so ist bei Bestellung die erart mit      gm@gflfiß\?@a% 

ugeben. 

  

Empfehlungen Nr 68 

dsrrfl 1 n 
4.1.1 und „Erläuterungen“). 

Stirnabschreckvers 
ten mechanischen Eigens: 

  

ewäl 

      

X   X             

  

    

    

is 1q oder ob 

  

als verein- 

  

  

istet werden: 

    

j die Härte e 
ichen 7Zcq an- 
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7.3. Chemische Zusammensetzung 

7.3.1. Für die chemische Zusamı 
bei den rarten 1 bis 1e S 
bei den übrigen Lieferarten (2 bis 
analysen 

gewährleistet. 

    

   

        

     

        

    

   
   

  

    
       
     
        

den Lage zu den 
ubandes. 

    

  

en bei den in Tabelle 11 
rnabschreck- 

   

   

  

        

    
      

     

  

   

   

   

    

  

   

         

    

    

7.5. Ei 
7.3.2. ® Bei den Lieferarten 1 bis le I}g;[rflrru 7.5 
stellung der Nachweis vereinbart werd: 7.5.1. — 
analysen mit den in T le4 Tab     

    

   

/ \L‘wen<i‘mw en von d@ux @m‚me en Wu die äv(dfimm@ zen: 
T den sind. 

n an verg@vwa"n Ow@wdm(h}@„ für 
Sechskant- oder Achtkantstäben 
nfl@ 2 entnommen sind, gewährle 
e Mindestwerte Streckg: 

ereichen gibt Tc 
{tä‘7u* die Amw(avw«'!umg„ 

Für rechteckig 
des gleich 

       

   
   

erarten ?2 bis UHE« sind geringfügige Ab- 
d elzenanal; jf« 

die für d 

    
        

ind die zugehörigen H nr uulr(.‘<<‚u&ffi 9 
‘Dä d 3 zu werden. 

  

Hi 

1, [:Üv die Lieferarten 2 bis 2e und g@@@)emx@rfijcflns 
jen an die 

  

ärtbarkeit 7.5.1.2. © 
[Rä@[mm ist der 

       
7.5.1. é1 ® Werds 
(z. B. bei Stabstah 
Blechen) ode 
formung: 

Proben quer zur Verfor 
t Dı .”dmmfi<:@s‚em 0 

    zu gewäht 
g nschnürung und Kerbschlas 

jen, und onders zu vereinbaren, 

des Streubandes 7.5.2. Die mechaı 
stand nach 1 

    

    

   

   
   

      

Eigenschafl 
nachzuweisen: 

       

        

Stückanal ysen mut @gssflf ‚bweichun- 

Quersch 
und der nach d@m 

Be 

  

   
    

Stählen für Querschnitte bis ® Bei der 
Stählen für Querschnitte bis e Or 

mräéhmwngflm 
        

      1\" C(’u bei legiert 

    
ichung 

kanalyse von 

      

   

  

u@dod„ die (uxawöhfi eistung 
n im maßgeblichen Qı 

rart 5 für das im ver; 
zeugnis in den jeweiligen Lieferabme 

7.5.3. Weı jelung größerer Spannungs: 
em /‘unn@äs an Luft abgekühlt werden muß, ks&m(:m [‘fl\ 

m“ ybdi "n Stählen di 7 e 
Werte der K, 

  

in dı 
Schmelzenanalyse 

     
    

    

      
   
   

      

    
  

        
    

  

     

   
     

     

    

  

    

  

nach üblicher Vorbereitung 
werte für weitere Wärm 
„;} nach 'UY°Wo)@H“@ 8 \‘?@Kv'äfiflfl“‘„': 

  

     
  

    

       

    

  

  

„ ß wg \ Lrflll(?fi( ng im 

A >?)'m]‚ Ww\fl@fi(?(»,m% Zu g ol 

Mo s 030 
o >030 S0050 

  

| /&«3„0 ’n“‘ unlegierte 
| Lieferart 10 die mma=hmm“m@w rL@. nschc 

glühte: 

  

   Zustand nach Ta 

7.5.7. ® Für Stähle, die bei erhöhte 
wendet werden sollen, Ls?‚m‚@@w Werte de 

renze für Temperaturen bis 350 °C vereil 

  

  
  

  

    
      

    

    

     

vU@N des Stahles ist die Uber! 
man die gewünschten mechanische 

n zur Zeit seiner Wärmebehandlı 
ssungen erreicht. Der 

ist, wird als maßge 
) Ex;/z(aniuh'qf und soll 

oder nur | “)J Bei der 
analys 

ch nicht 

  

    

               

      

    

ets als Durchmesser 
g“c„rr‘%mrfim verhal-   
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Kaltscherbarkeit 
3.1. In den vw@['\fiflüd«@”l“‘ 

8) smd si 
md 53 

7.6. Technologische Eigenschaften     
      

  

     

  

    
   

  

7.6. ‘fl . >xinw@n[$®gmmw 

        

   

   
;‚ind bei Einhaltung erprobter 
‚bbrennstumpfschweißung, die 
4 uwc] 77@MF(* auch für di 

ng geeignet. Gege- 
@39©U'Af‘@u('» wovsuä\üsur«_:u(\öf\@hmé;xv„ z.B. Vor- 

w@r*m@fi, anzuwenden. 

   

    
        

  

Mé„@77 Im Walz- ©é]@rr‘ 
legierten Stähle sowie di 

d 46 Cr2 im a ollflgcarfl e 
4, 34Cr5 4 und 25 qflM@4 nur bei Durchm 

d\m;@@..‚uw*\*um“\ si 

   

  

    

   

Bearbeitbc 50 mm kaltscherbar. 

reichen einer v rbeitbarkeit (beim 7,6,3.3. ® Für die übrig je und Abmessungsb« =c‚rd‘u@      

      

  

       

    

       

    

    

   i‘x(äm\ 

  

wb jer mit geregeltem oarkeit bei der Bı 
d}wum g„UA3 erschmolz. MVT1@Ä@@(-'E1?’ e jeferarten 11 bis 11k). 

h i 

   
    
    

  

      

    

    

   

   JE"W;T%H‘@‘ 5M@m„ @n. fm nach der Stahlsoı 
<fl@® jeweiligen Abm l ® Für E „i><\1f/‘v\fl &@mx ein 

;zuständen (G, BF, B) gelten die in metallischen Einschlüssen 
benen Härtewerte, den (beachte Abschnitte 

nzwerte der Rockwell-C-Härte bei Prüfung auf Hät 
kversuch 

‚ärte sind zunächs! 
rn Überprüft 

ıt angegebene Härtewerte 

   
   

    

iger Gehalt an nicht- 
ellung vereinbart wer-            

  

    + nur vorläufig festgelegt; sie n später auf Grund der Erfahr 
rden. 
können den Bildern 1 

ungen 

  

    1q entnommen werden. 

    

Härte in HR‘ 
in einem Abstand von der abgeschreckten Stimfläche (in mm) von 

  

Grenzen 
Werkstoff- | der Spanne 

mmer 
   
    

  

    

13 | 15 | 20 | 25 | 30 | 35 | 40 | 45 | 50 

    

   

    

    

   

  

Öchstens 33 
mindestens 

  

    

  

    

   
          

  

   

        

| 'höchs 
‘nfi|mfi]@“s@ ens 

  

  

6Cr2 1 e { 
46 Cr 2 1.7006 mindestens 

1.7033 | ! höchstens 
1.7037 [+ 

  

  

   

   

          

   

       

  

1,.70 
1.7039 * | 

   
    

  

     

    

   

  

     

  

    

   min aa\rra„„         

N@dr2&xß@m; 

     
42 CrMo 4 
42 CrMoS 4 

höchstens 
mum@@s(hfi@ 

häims(mms 
mindestens 

höchstens 
mindestens 

  

  

  

  

      

  

1.6582 

     ‚öchstens 
mindestens _ 

  

    

   

  

1.8159 
      

  

    30 CrMoV 9 1.7707 
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Ob| 

Die 

Nächenbeschaffenheit 

Erzeugnisse sollen eine 
‚erfahren entsprechend 

7.8.1. 

   

       

    

   

    

   
    

        

    dem angewendeten 
‚glatte Oberfläche     

die für spanende Formgebung 
Dberflächenfehler, z. B. Schalen, 

Risse und Randentke mflunvxg 2) inner- 
ıgabe vorkommen; dürfen mit 

gt werden, sofern die Verwendung 

    

    

            
1.2. 

mc @bfl:cu@ (z. ®„ 
bestimmt sil 

  

@zu1@myfi@v n, die 
esenkschmieden © 

ür sp@ni@@‚@ 

   

  

g Uunterschritten wer- 
inträchtigt wird. 

  

7.8.2. Ausbessern von Oberflächenfehlern durch Schweißen 
ist nicht zulässig. 

          

      

. Ak ysprüfung 
® Der Besteller kann für- OHR@ Stahlsorten dieser Norm Ab- 
“/Mf@vtmgs»pvw(‘mqam v Ilgemeinen durch 

achverständige d @wd     bı 

  

rung bei E al 
uftragte des B.zs()@F]@\rs @wsg@é@‘mfi wr=;vr.l@w„ 

  

x“Z M‘„mfiq”! g 

Isorten sind nach Schmelzen und gege- 
andlungslosen und Abmessungs- 

        

   

  

    
      

n Prüfumfang, d. h. ül 
über die Anzahl dı 

u abelle 
je 10 keine Einzelhe 

ang bei der 

    

  

   

Größe 
nehmen. 
® Soweit in T 
ist der Prüfumft 

    
   

      

8.3. 

8.3.1. 
den ganzen QM@Y$Ö} rmn\>’ d/\$ zu pwu7<s. 

@\‘     

     
   
    

      

Die Probe für den Stirnabschreckversuch ist entspre- 
*) zu entnehmen. 

® Die Proben für den Zug- und für den Kerbschlag- 
such sind in Längsrichtung des Erzeugnisses nach 
entnehmen (beachte die Hi in der Uı 
Bild 2 Mm@ flmm /‘\ä‘g mnfifi() i3}m } }° Einzelheiten der 

    

     

     

      

UG@L%IE in be \ng] @@i die %®w@mmwgw@@@lr sind bei der Be- 
stellung zu vereinbaren (siehe Abschnitt 7.5.1.3). 

ung der Efläma ist d ®rfeh@fiu(n]"uillpw@ 
vereinbaren (siehe Abschnitt 

  

     

   

    

      

    
‘?‘rr(*‘h’-\n‘u zur 8.3.5. Für di 

  

;ntnahme von 
allischeı 

ung des 
e Richt-     

e Prüfverfahren 

         

    

   
    

  

8.4.1.. © Die che 7'4w@@wm@7w zung ist nach d 
vom C' des Vereins Deu! hütten- 

Y Vom Ch      
mikerausschuß n 
zu vereinbaren. 

    

   
Stirnabschreckversuch ist nach DIN 50191 *) 
n. Die Abschreckte: aturen sind Tabelle 11 

  

   

    

   

    

     
tellung ist @@Qj 

ständen von 

des Nachweises der Härtba 
Betracht kommen 5). 

.„<La„‚ \D(a'r Zugversuch ist W‘Hn DIN 50146 durcl 
ır mit dem kurzen 

£ $ £& 8 

  

   
   

  

   

   

   

chzufüh: 
portionalstab von der Me 

            

  länge L9 = 5dg (bei rechteck Proben 
nach DIN 50 125. 
Prägt sich die 
nach DI 

4.4. ®F‘[F Kerbschlagbiegeversuch ist 
nach DIN 50115 durchzuführen. 

8.4.4.1. © 

an DVM-Proben 

allgemeinen ist d 
Mittel aus drei Versuchen an 
jeweils im gleichen Abstand von 
einander oder - ies 
hintereinander im gleichen Prol 

Im      

    

   

      

   

    

    

   
   

  

an nur einer oder an zwei P 
Sdhüadsfi«“nfl\kem muß das Mittel au: 

@sw@ W rt von    

  

|mmd*u@ unters; w@n 

8.4.4.3. ® Für Erzeugnis: 
sich eine Kerbschlagprobe mit nc r 
entnehmen läßt, sind über die Durchführung d 

versuches bei der Bestellung besondere g b 

W„ 
    

4. denen 
ı nicht 

Kerbschlag- 
reinbaı 

mit Al 

  

      
     

    

   

        

8.4.5. 

8.4.6. Der Gı h(mfl\)um Wid}mw« c 
Stahl-Eis 

8.4.7. 
scherbarkeit sind 
treffen. 

   Wiederholungsprüfungen 

8.5.1. Ist das ungenügende Ergebnis einer Prüfung ofl           

  

    

  

        

so is [‘ da usa 
lung der 

forderunge der mns»ma 
<chende Versuch zu wied f[\|@fl@m 

*) z.Z. noch Entwurf 
2) Unter Randentkohlung ist in d 

ekohlten und di      

      

ang die 
halbe Breite der ab- 

   

  

   

  

   

ischen Pı v(v'r{?wug von S 
‚üsse — (Nover 

*) Handbuch für das 
Untersuchung der 
analysen, Düssel H\(‚fi 

Ausgabe. 

5) Siehe z. B. Abschnitt 
- [?mwv’hwmvc w@m St. 

    

Die 
jeds- 
  

    

       

  

    

    

8 im Eı F“nthwnv<? J@ma'n? 11%m D„‘N 

    

     

  

    

robenlänge 1' 
Abschnitt 

(nach „]{Jrsulny_{g
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Ist das ungenü 

  

jebnis einer Prüfung auf 
nicht ordnung Wärmebehandlung thil@« 

n, so kann eı w@rvnrbahom@‘\ It werden, worauf 
*@\mf> Prüfung zu w.1@€sv\mqü en ist. 

o«drmtmg@ J<:zflflü.[}@m Prü- 

      

   

Lma f 

  

mg„ n an einem andeı 
Probestücke mit nicht genügeı dam ‚n@ebrmngs;@m *7M(51 

  

dı erden, wenn 

Tabelle 6. Gewährleistete meck 
(Kennbuchstab: 
   

     
   
    

       

      

      
     

         

        

Stahlsorte Bruch- | Bruch- 
deh- 
nung | schnü- 

Kurzname Zugfestigkeit |(Lo=5do)| rung 

% M 
min- | mi 

destens | destens     

  

63bis 78 | 17 35 

  

     

   
90 bis 110 | 
80bis_95 

90 bis 110 

  

‚703 1 75 | 95bis115 

100 bis 120 
  

  

   

110 bis 130 
120 bis Méu 100 

1C 

  

   

  

71 bis 86 14 30 
80 bis 95 12 20 

85bis100 11 20 
I 55bis 70 | 20 | 45 

TEL © | 6bis78 7 | @ 

WT 49 | zueis 86 M4 | 35 

85 bis 100 

  

8.6. Prüfbesch 
® Die Ablieferu: 
gungen nach DIN 
nigung muß bei der Be: 

  

igungen      

    

   

  

   

       
         

  

   

  

9. Warmumfo 

9.1. Schmieden: Die Stücke 
beim Schmieden zweckmäf: 
bereiche sind fiw T 
schmieden ist zı terung der T%m\ el 
Erhitzen Mss m1(i hö@‘ls?sw’ éJ) grd h 
mflzäs„v 

en. Die 
peratur- 

Stähle im vergüteten Zustand   

über 16 bis 40 mm Durchmesser ') 
] 
| 

Bruch-    

   
    
    

      
     

   
   

     
Streck- Bruch- 
grenze 
(0,2- nung 

Grenze) Zugfestigkeit |(Lo -“=P 
Proben) | 

kalmm? %% 
kam/em? | min- min- | m 

‚mindestens| destens | _ kg/mm? _ | destens | de 

   
    

8 

6 37 | 59bis 74| 19 | 45 6 
| 

4 67 bis 16 40 4 

  

  

  

5 64 85 bis 100 13 45 6 

9bis 110 | 12 45 6 

80bis 95 14 55 € 

90 bis 110 | 12 50 7 

100 bis 120 

100 b 
125 bis 145 
100 bis 120 
110b 
125 bis 1 

  

    
  

  

         

    

                        
  

| 50 CrV ] 
30CrMoV9 |1.7707 | 105 

?) Beachte Abschnitt 7.5.1.2 

  
  

  

100 bis 120 | — 
125 bis 145 
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